
Hygiene

Es tut sich etwas in der Branche
der Raumluft. Die neue Fassung

der VDI 6022wurde zum 1. Juli
20'l.l im Cründruck veröffent-
licht und umfasst einige AnPas-

sungen des bisher bestehenden
Regelwerks. Darin enthalten ist

auch das Blatt 4, welches die
Ausbildung und Qualifizierung
eines Rau ml ufthYgiene-Fach-
manns vorsieht. Dieser soll die
Schwächen innerhalb raumluft-
technischer Anlagen erkennen
und bewerten. Um die Qualifizie-
rung zum RlQ-Manager zu er-
langen, bedarf es iedoch streng
reglementierten Voraussetzu n-

gen.

Bili;*"]ff ff iä:",,',,"f ä':i+?#
luft nachhaltig verbessern und somit die

Behaglichkeit der Nutzer fördern sollen
Aufgrund mangelhafter Instaliationen
oder unsachgemäßen Wartungen jedoch
führten viele der Befeuchter zu dauer
haften Erkrankungen der Raumnutzer
Wie etwa dem Montagsfieber, oder die

daraus entstehende,,Exogen-a1lergi-
sche-Alveolitis" (EAA) Dieser Krank-
heitsverlauf führte zu dauerhaften Aus-
fä1len der Arbeitnehmer und somit zu

hohen finanzielien Belastungen der Be-

rufsgenossenschaften, die diese Krank-
heiten anerkannten und - sofern aus ge-

sundheitiichen Gründenmög1ich für
die Umschulung der erkrankten Ver-

sicherten Sorge trugen. So entstanden
den Berufsgenossenschaften durch-
schnittliche Kosten in Höhe von 125 000

Euro pro Erkrankungsfall.

Durch gezielte Zusammenarbeit
wurden Krankheitsfälle reduziert

Die Reihe der Erkrankungen und die
damit einhergehenden Kosten bewogen
die Mitarbeiter der Berufsgenossen-
schaft bereits vor vielen Jahren zur Ztt
sammenarbeit mit Herstellern von Luft-
befeuchtern und Wasseraufbereitungs-
systemen Auch suchte die BG die Zu-
sammenarbeit mit gesundheitlichen
Einrichtungen, wie dem IPA (lnstitut für
Prävention und Arbeitsmedizin der
deutschen gesetzlichen Unfallversiche-
rung) und dem Institut Fresenius im Be-
reich der mikrobiellen Messungen
Durch dieses gemeinsame Engagement

erstmals die Beurteilung der Raumluft-
qualität (ehema VDI 6038) berücksich-
tigt. Dies begrü en nicht nur die Ver-

antwortlichen der BG ETEM.

Durch den langjährigen Kontakt zum
Deutschen Fachverband für Luft- und
Wasserhygiene e.V (DFLW) utieren
die Verantwortlichen der B EM be-

zur Wahrung der Sicherhelt der Per-

sonen, die sich in diesen Räumen auf-

halten ,,Schiießlich haben wir als BG

ETEM eine große Verantwortung unse-

ren Versicherten gegenüber Die Fälle in
den gOer lahren haben uns gezeigt, dass

das Thema RaumlufthYgiene ein We-

sentliches ist, wenn es um die Gesund-
heit der Menschen geht. Darum arbeiten
wir seit Anbeginn eng mit dem VDI zu-

sammen und sind darum bemüht, auf
grund unserer Erfahrungen stetige Wei-

terentwlcklungen in diesem Bereich vo-

ran z\) treiben'', erklärt Dr. Ing Bernhard

Kr.iter (Bild L), Referatsleiter Arbeitspro-
zesse, BG ETEM.

Der RLQ-Man ager nach
VDI 6022, Blatt 4
Wer ist er, was kann er und was soll er bezwecken?

und die Elnführung des DGUV-Tests

(Prüfstellenorganisatio der Deutschen
Gesetzllchen Unfallv sicherung) für
Luftbefeuchter schaffen es die Verant
wortlicnen, dass die Zahl der Berufs'

krankheit EAA seit 1995 abgenommen
und seit 2OOO kaum noch Erkrankungen
innerhalb der BG ETEM hinzugekommen
sind

Optimierung der Raumluftqualität
dürch gemeinsame Maßnahmen
mit dem VDI

Trolz der nachweisbaren Verbesserun-
gen durch die eingeleiteten Maßnahmen
sind noch viele Probleme im Berelch der
Raumluftqualität vorhanden, gegen dle

die BG ETEM gemeinsam mit dem VDI
noch konsequenter vorgehen wird Mit
Erscheinen der VDI 6022 zur ,,Raumluft-
technik und Raumluftqualität" im Jahre
1998 legte der VDI bereits einen großen
Grundstein zur Verbesserung der Raum-
luft 2006 folgte dann eine überarbeitete
Fassung mit der Einarbeitung der Aspek-
te aus Hygienelnspektionen und in der
im Juli erschienenen Fassung wurde

Thema 1 : Hygienegrundlagen in der Lüftungstechnik -
S e n sibi I i sieru ng hi n sichtli ch der Hygienegefa hre n

Thema 2: Gefährdung im Raum -
Physikolische, chemische sowie biologische Einflüsse

Thema 3: Medizinische AsPekte -
Wirkung auf Menschen

Thema 4: Anforderungen an Planung, Herstellung, Errichtung,

Wartung und den Betrieb von Raumlufttechnischen-
Anlagen (RLT-Anlagen)

Thema 5: Messtechnik zur Bewertung von RLT-Anlagen und der

Raumluftqualität nach VDI 6022, Blatt 3 -
Erweiterte Kenntnisse der Messtechnik

(Beru rteil u ngsstufe 2 )
Thema 6: Maßgebende Rechtsvorschriften, Normen und tech-

nische Regeln für den Betrieb von RlT-Anlagen -
Überblick über die Rechtsbedingungen, Arbeits- und Ce'

su n dh eitssch utz, D u rchfüh ru ng ei ner G eföh rd u ng s-

beurteilung
Thema 7: Beispiele, Problemfälle -

Anhand von praktischen Beispielen auf mögliche

S chwach stel I en hi nwe i se n
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Der RLQ-Manager

Aufgrund der Gespräche und der lang-
jährigen Erfahrung verfestigte sich der
Gedanke, einen Fachmann zur Erken-
nung und Einhaltung der in der VDI
6022 vorgegebenen Richtlinien zu schaf-
fen, um ein sachgemäßes Betrelben und
Warten von RLT Anlagen zu gewährleis
ten. Gemeinsam mit Prof. Dr.-lng. Ur"ue

Franzke (Prokurist und Hauptbereichslei-
ter im ILK Dresden und Vorsitzender des
VDI-Fachbereichs Technische Gebäude
ausrüstung) lnitierte Dr.-lng. Küter (BG

ETEM) die Qualifizierung zum RLQ-Ma-
nager(Bild 2) Mit ihm will derVDI in Zu-
sammenarbeit mit der BG ETEM eine
neue Qualität schaffen So sind die Aus-
bildungsvoraussetzungen der zugelasse-
nen Fachleute eng reglementiert und

auch die Ausbildungsstätten werden
nach engen Kriterien ausgewählt Dr.
Ing, Küter dazu: ,,Wir möchten den Wild-
wuchs an Fachleuten und Ausbildungs-
stätten stark eindämmen Die Zertifizie-
rung zum RlQ-Manager soll einem Gü-
tesiegei gleich kommen So steigt die Si

cherheit für alle Beteiligten und wir un-
terblnden starke Schwankungen in der
Qualität der zerlifizierten Personen. Da-
her haben wir uns gemeinsam mit dem
VDI auf dle Ergänzung der VDI 6022 um
Blatt 4 geeinigt "

Dieses besagt:
Blatt 4, VDI 6022, Stand A1 )uh 2017

(Gründruck) : Raumlufttechnlk, Raumluft-
qualität - Qualifizierung van Personal für
Hy gienekontrollen, Hy gienetnspektionen und
die Beurteilung der Raumluftqualität

,,Das Blatt 4 der VDI 6022 beschreibt

die Unterweisungen und Schulungen
der Kategorie C, B, A und RLQ die für dle
Anwendung der anderen Blätter der
Rlchtlinlenreihe erforderlich sind Zu je
der Schulungskategorie werden die Ziel-
gruppen mit Eingangsvoraussetzungen,
die Lerninhalte und die Rahmenbedin-

illt"" 
dargestellt", führt Dr. Ing. Kiiter

Die Ausbildungsvoraussetzungen
des RLQ-Managers

Zum RlQ-Manager ausbllden lassen
können sich Fachkräfte der RlT-Technik
sowie Sachverständige von Wartungsfir-
men mit einer mindestens fünfjährigen
Berufserfahrung mit RlT-Anlagen und
Kenntnissen über die Hygrene sowie die
Funktionen von RLT Anlagen im Umfang
der Schulung A (VDI 5022) Somit ist dle
Ausbildung eine weitere Qualifikation
nach Absolvierung der Schulungen der
Kategorie C, B und A nach VDI. Doch

Die BC ETEM zeichnet verantwortlich für 3,6 Mio. Versicherte
und 250 000 Betriebe der Energie (E), Textil (T), Elektro (E) und
Medienerzeugnisse (M).*

,, ... Die Berufsgenossenschaft ist ein 'Dienstleistungsunterneh-
men in Sachen Arbeitssicherheit'. Die UnterstÜtzung der Unter-
nehmer bei der Wahrnehmung ihrer Verantwortung steht im
Mittelpunkt. Aufgabe der Berufsgenossenschaft ist es, die be-

triebliche Sicherheitsarbeit zu steuern sowie Vorschriften, Re-

geln und Crundsatze zu erstellen und zu interpretieren.
lm Falle eines Arbeitsunfalls oder einer Berufskrankheit, aber
auch, wenn eine Berufskrankheit zu entstehen droht, sorgt die
Berufsgenossenschaft für eine ganzheitliche Rehabilitation, die
den medizinischen, beruflichen und sozialen Bereich der Ver-

,-1 :-.

sicherten umfasst, und sichert sie und ihre Familien finanziell ab.
Träger der gesetzlichen Unfallversicherung sind die gewerb-
lichen Berufsgenossenschaften. Dazu gehört auch die Berufs-
genossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse (BC

ETEM). Außerdem gehören die landwirtschaftlichen Berufs-
genossenschaften und die Unfallkassen der öffentlichen Hand
zum System der Sozialversicherung in Deutschland. Die Berufs-

genossenschaften sind eine selbstverwaltete Körperschaft des

öffentlichen Rechts. lhre Organe, die Vertreterversammlung
und der Vorstand, sind je zur Hälfte mit Arbeitgebern und Ver-

sicherten besetzt, die ehrenamtlich tätig werden....".

Quelle: vwwv.bgetem.de/medien Download: lhre Berufsgenos-

senschaft - Unsere Aufgaben und Leistungen. vwwv.bgetem.de

*Zahlen 2010
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IHR PARTNER FÜR LÜFTUNGSTECHNIK
E R Z E U G U N G . V E R T R I E B . M O N TA G E . S E R V I C E

Airset Hygiene Plus
Sel bstdes i nfizierendes Lüftu ngsgerät

AIle lnnenflächen inkl. kleinster Spalten bis zu 99,9% entkeimt und desinfiziert!
Ohne Chemikalien natürlich und umweltfreundlich!

Anwendungsgebiete: Medizin / Pflege, Reinraumtechnik, Lebensmittelindustrie, Tierverwertung, Fisch-
/ Fleischindustrie, Entsorgungsindustrie, Chemie / Pharma, Transport / Verkehr, Gastronomie

ln einigen deutschen Bundesländern sind wir noch auf der Suche nach Handelsvertretern.

TROGES Gesellschaft für Trocknungs- und Wärmetechnik m.b.H.
A-1220 Wien, Puchgasse3,Telefoni+43111258 1627-0,Fax +431112583234, E-Mail: troges@troges.at www.troqes.at
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RLQ-Manager -

möglicher Arbeits-
ablauf

auch die Ausbildungsstätten unterlie gen

strengen Kriterien und auch hier soll
ebenlalls mög'ichen Schwankungen in
der Vermittlung der Ausbildungslnhalte
entgegen gewirkt werden ,,Wir möchten
auch hier einheitliche und klare Voraus-
setzungen schaffen. Daher wird es vor-
erst nur einen Ausbildungsstandort in
Deutschland geben Nach einer Testpha-
se ist eine Erweitemng denkbar. Dies

wird jedoch zu einem späteren Zeit-
punkt innerhalb des Gremiums ent-
schieden", so Dr.-lng KüLer weiter.

Die Qualifikationen
des RLQ-Managers

Ziel ist es, den Teilnehmern innerhalb
des einwöchigen Ausbildungslehrganges
Kenntnisse aus den Bereichen:
r Erkennung hygienischer Mänge1

r Qualiflzierte Beurteilung der Raum-
luftqualität
n Gefährdungsbeurteilung und Doku
mentatron
o Sachgemäßes Betreiben und Warten
von RlT-Anlagen
zu vermitteln.

Die Eckpfeiler der Ausblldungsinhalte
sind zudem definiert (siehe Kasten Sei-

te 24) und werden, gemeinsam mit aus-
gewählten Fachleuten der Branche, noch
im Detail ausgearbeitet ,,Uns ist es da-

bei wichtig, Qualität und Realität mit-
einander zu verbinden", erklärt Dr.-lng
Küter. ,,In meiner Funktion als Referats-
leiter bei der BG ETEM stehe ich berelts
seit vielen Jahren in engem Kontakt mit
den Mitgliedern des DFLW eV. Die aus-
schließllch ehrenamtllch tätigen Fach-
leute kennen die Probleme der Branche
und wissen, welche Inhalte wichtig sind,
um dem Anspruch an Qualität gerecht
zu werden. Zudem führt der DFLW eine
Vielzahl an VDI 6022 Schulungen der
Kategorie A und B durch und kennt da-
her die bisher vermittelten Inhaite lm
Detail. Daher freue ich mich sehr über
die Zusage der ausgewählten Fachleute,
uns bei derAusarbeitung der Schulungs-
inhalte zu unterstützen."

Der ausgebildete RlQ-Manager lst da-
zu bemächtigt, die Durchführung von
Hygiene-Erstinspektionen mit Vergabe
eines Gütesiegels - .,RLTAnlagen nach
VDI 6022 Blatt 1 durch VDl-geprüften

Fachingenieur RLQ überprüft'' - durch-
zuführen und die Bewertung der Raum-
luftqualität bis zur Beurteilungsstufe 2

der VDI 6022 Blatl 3 vorzunehmen. Ztt-
dem ist er dazu verpflichtet, schriftlich
auf bestehende Mänge1 hinzuweisen
und die Einleitung sofortiger Maßnah-
men bei Gefahr in Verzug vorzunehmen

Der Ausbildungslehrgang ist beim
DGUV-Test verankert - erste Personen-
Zertifizierung im Rahmen der DGUV -
und wird gleichzeitig in die Schulungs-
inhalte derVDI 6022 aufgenommen Den

Titel RlQ-Manager mit entsprechender
Zertifizierung erhä1t jeder Teilnehmer,
der dle theoretische und praktische Ein-

zelprüfung besteht.

Großer Nutzen für Alle

le nach Unternehmensgröße- und Or-

ganisation ist es möglich, mit Hilfe der

Quallfizierung einen internen Beauftrag-
ten in abhängiger Beschäftigung zu
schaffen oder einen externen qualifizier-
ten Experten zu beauftragen.

Die BG ETEM und der VDI erhoffen
slch durch die Schaffung des Fach-
manns für Raumlufttechnik und Raum-
luftqualität weniger Erkrankungen in
den Betrieben, die Vermeidung gesund-
heitlicher Beeinträchtigungen beschäf-
tigter Personen sowie eine Erhöhung der
Rechtssicherheit für die Betreiber von
RlT-Anlagen. Und auch die Fachleute
des DFLW stehen der Einführung des

RlQ-Managers sehr positiv gegenüber.
Für sie ist es ein weiterer wichtiger
Schritt zur Sensibillsierung der Fach-
branche, aber auch der breiten Öffent-
lichkeit, für die wichtigkeit hygienisch
einwandfreier Raumluft zur Wahrung
der Gesundheit.

Der Fochverbond:
Der DFLW wurde 2002 von Fachleuten aus der Raumluft- und
Wasserhygiene gebildet. Der Verein mit Sitz in Berlin hat es sich

zur Aufgabe gemacht, auf diesem Fachgebiet zu informieren.
Durch gezielte Aufklärungsarbeit soll die Offentlichkeit für diese
Themen sensibilisiert werden. Dabei ist es den Mitgliedern des
Fachverbandes wichtig, authentisch zu sein und sachlich zu ar-
gumentieren. Die Anzahl der Mitglieder des Fachverbandes
wird gezielt konstant gehalten. Denn, da sind sich alle einig, nur
so kann gewährleistet werden, dass der Fachverband seinen ur-
sprünglichen Linien und Zielen folgt.
Die Tötigkeitsfelder
Um eine umfassende Aufklärungsarbeit leisten zu können, enga-
gieren sich die Mitglieder des DFLW in themenrelevanten Cre-
mien und Verbänden und führen lnformations- und Schulungs-
veranstaltungen zum Thema Raumluft- und Wasserhygiene
durch. Des Weiteren arbeiten sie in der Forschung und Entwick-
lung und ergänzen beschriebene technische Standards durch

möglich, mit einem umfassenden Know-How relevante Themen :
der Branche aus unterschiedlichsten Blickwinkeln zu betrachten, ..

zu hinterfragen und letztlich an die Offentlichkeit weiter zu ge-

ben. Darüber hinaus zertifiziert der DFLW hygienerelevante Ver-

fahren und/oder Ceräte. Je nach Art und Umfang der Zertifizie-
rung erfolgt dabei eine Zusammenarbeit mit anerkannten For-

sch u ngsi nstitutionen.
Die Zielsetzung:
Durch die beschriebenen Tätigkeitsfelder möchte der DFLW ei-

ne hygienisch unbedenkliche Luft- und Wasserqualität in
Wohn,- Gewerbe- und Produktionsstätten sicherstellen. Zudem
soll in der Öffentlichkeit das Bewusstsein für die Nachhaltigkeit
sinnvoller lnvestitionen in haustechnischen Anlagen gefördert
werden. Hierzu gehört auch die lnformation zu rechtlichen und
wirtschaftlichen Konsequenzen, wenn grundlegende Hygiene-

www.dflw.info
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richtlinien missachtet werden.
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